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Kunibert Offermann aus Kesternich, der
heute 84 Jahre alt wird.
IrmgardWinkhold aus Roetgen, die heute
81 Jahre alt wird.

WIR GRATULIEREN

HEUTE
Bioabfall- und Grünschnittcontainer, 15-
19 Uhr in Rohren.
Gelbe Tonne, in Strauch, Steckenborn, Wof-
felsbach, Rollesbroich, Huppenbroich.
Restmüll, in Strauch, Steckenborn, Kester-
nich.
Restmüll, orange Tonne in Strauch, Stecken-
born.

MORGEN
Bioabfall- und Grünschnittcontainer, 15-
19 Uhr in Kalterherberg.
Entsorgungszentrum (EZ), 10-18 Uhr, Im-
genbroich.
Gelbe Tonne, in Kesternich Am Gericht, De-
denborn, Eicherscheid, Hammer.
Restmüll, in Einruhr, Erkensruhr, Hirschrott,
Rurberg, Woffelsbach, Höfen, Rohren, Wid-
dau.

ENTSORGUNG

Notdienstpraxis und Telefonbereit-
schaft im Krankenhaus Simmerath: Die
Öffnungszeiten der Notdienstpraxis sind
montags, dienstags und donnerstags von 19
bis 21 Uhr. Nachts und in den Zwischenzei-
ten besteht Telefonbereitschaft. Während
dieser Zeit ist der diensthabende Arzt unter
Tel. 02473/894444 zu erreichen. Unter die-
ser Rufnummer ist die Notdienstpraxis auch
während der gesamten Dienstzeiten zu er-
reichen, falls beispielsweise ein Hausbesuch
erforderlich wird.

HNO-undaugenärztlicherNotdienst: zen-
trale Arztrufnummer Tel. 116117. Zusätzlicher
HNO-Notdienst: Tel. 0241/51000088.

Apotheke: LINDA Apotheke Jürgen
Lutsch e.K., Bahnhofstraße 16, Kall, Tel.
02441/994620. Hürtgenwald-Apotheke,
Kreuzstr. 44, Hürtgenwald, Tel. 02429/7205.

Hürtgenwald: Der Notdienstarzt wird durch
die Arztrufzentrale, Tel. 116117, vermittelt.

Zahnarzt: Zentrale Notdienst-Nummer Tel.
01805/986700 (18-8 Uhr).

Tierarzt: Kleintiernotdienst: Tierärztliche
Klinik Dr. Staudacher, Trierer Straße 652-658,
Aachen-Brand, Tel. 0241/9286620 (nach
Voranmeldung). Dr. Ramisch, Paustenbacher
Str. 39, Simmerath, Tel. 02473/1511.

NOTDIENSTE

Feuerwehr und Rettungsdienst: Notruf
112.
Telefonseelsorge, Tel. 0800/ 1110111, ge-
bührenfrei.
Neue Hotline der Notfallseelsorge, für
Menschen mit Corona-Symptomen, bzw. de-
ren Angehörige, Tel. 0241/4015791.
Suchtnotruf, Tel. 0800/7824800, gebüh-
renfrei.
Weisser Ring, Tel. 0151/55164612.
Ambulanter Hospizdienst Monschauer
Land, Margarete Steger, für die Ortschaften
Monschau, Simmerath, Roetgen, Vossenack
und Schmidt: Tel. 0162/8466805.
Freier Hospizdienst, für Simmerath und die
Nordeifel, Alois Goffart, Tel. 02473/8241.
Ambulanter Hospizdienst des Caritas-
verbandes, für die Region Eifel, Ute Braun,
Tel. 02473/9789964, Caritas-Zentrum, Sim-
merath, Rathausplatz 20.

Sozialpsychiatrischer Dienst für Mon-
schau, Roetgen und Simmerath, Tel.
0241/5198-5347 (gerne auch auf AB).
Sprechzeiten Mobile Jugendarbeit
Nordeifel, nach Vereinbarung, Lara Bram-
mertz Tel. 01733078522, Domenik Delsem-
mé Tel. 01733076872.
Schuldner- und Insolvenzberatung,
Caritasverband für die Region Eifel, Tel.
02473/7511, Rathausplatz 20, Simmerath.
SPZSüd des Aachener Verein zur Förde-
rung psychisch Kranker und Behinderter
e. V., Tel. 01734351874, mail: triangel-sim-
merath@aachenerverein.de, Kammerbruch-
str. 27, Simmerath, montags und dienstags,
9-12.30 Uhr, Mosaikraum, Simmerath, Kam-
merbruchstraße 27.
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendli-
che, Caritasverband, Tel. 02472/804515, 9-17
Uhr, Laufenstraße 22, Monschau.
Migrationshilfe, Frau Mirbach, Tel.
015781859416, m.mirbach@caritas-eifel.de,
9-13 Uhr, Caritas-Zentrum, Simmerath, Rat-
hausplatz 20.

RAT UNDHILFE

Ausgestopfter Biber erwacht zum Leben
VONHEINER SCHEPP

KONZEN Es hatte endlich noch ein-
mal etwas von Normalität, als die
Viertklässler der Grundschule Kon-
zen an ihrem vorletzten Grund-
schultag eine gemütliche Vor-
lesestunde erlebten. Es war die
nachgeholte Lesung vom Welttag
des Buches, den man auch an der

GGS eigentlich am 23. April hatte
feiern wollen. Da jedoch herrschten
noch Wechselunterricht und stren-
ge Regeln, die eine Lesung unmög-
lich gemacht hatten. Schon im Ap-
ril aber hatte Renate Huppertz, die
Leiterin der OGS und der Schul-
bücherei „Eulennest“ in Konzen in
weiser Voraussicht gesagt: „Wir ho-
len das nach!“ Und so kam es auch:

BeideViererklassen machten es sich
am Donnerstagmorgen im MuK ge-
mütlich und lauschten gebannt der
Geschichte, die Micha Kreitz (Vorsit-
zender des Fördervereins der Stadt-
bücherei Monschau) und die in
Konzen lebende Kinderbuchautorin
Miriam Schaps abwechselnd vortru-
gen.„Biber Undercover“ hieß das in
diesem Jahr mit Unterstützung von

Sponsoren geschenkte Kinderbuch,
in dem die jungen Leserinnen und
Leser wieder in ein spannendes Kin-
derabenteuer eintauchen. Diesmal
geht es um Selma und Tobi, die zu-
mindest nachmittags gerne in der
Schule sind, wenn sie das Gebäude
ganz für sich allein haben. Manch-
mal ist es eben gar nicht so schlecht,
wenn die Mama Schuldirektorin ist

oder der Papa Hausmeister. Als die
Freunde ein bisschen im Chemie-
raum herumexperimentieren und
es zu einer ordentlichen Explosi-
on kommt, passiert etwas Außer-
gewöhnliches: Der ausgestopfte
Biber in der alten Vitrine erwacht
zum Leben! Felix heißt der verfres-
sene Kerl, und er hat seit seiner Prä-
paration hundert Jahre verschlafen!
Vor allem aber hat er schreckliches
Heimweh nach dem See, von dem
er kommt. Für die Freunde beginnt
eine abenteuerliche Reise, denn sie
haben dem kleinen Nager verspro-
chen, ihn zurück nach Hause zu
bringen – großes Biberehrenwort!

Zumselber Lesen angeregt

Genau, als sich die Spannung zu-
spitzte, endete die Vorlesestunde,
doch genau das soll die Viertkläss-
ler animieren, das Buch selbst wei-
terzulesen, das Renate Huppertz
für alle Kinder von der Roetgener
Buchhandlung „Lesezeichen“ be-
kommen hatte, und an die Mäd-
chen und Jungen verteilte.

Übrigens sind die Comicromane
aus der Reihe „Ich schenk Dir eine
Geschichte“ so konzipiert, dass
es nicht beim Zuhören und Lesen
bleibt: Im Anhang können die Kin-
der spielerisch ein Quiz zum Inhalt
lösen, und auch in einigen fünften
Schuljahren diente„Biber Underco-
ver“ als Stoff für den Deutsch-Un-
terricht.

Viertklässler der Grundschule Konzen holen am vorletzten Schultag den im April ausgefallenen Weltbuchtag nach.

An ihrem vorletzten Tag an der Gemeinschaftsgrundschule Konzen kamen die Viertklässler doch noch in den Genuss des Geschenks vomWelttag des Buches am
23. April. Den Anreiz zum selber Lesen von „Biber Undercover“ gabenMicha Kreitz (li.) undMiriam Schaps (re.) mit ihrer Vorlesestunde. FOTO: H. SCHEPP

Rotarier unterstützen die „Sternrouten“
MONSCHAU/ROETGEN Fühlte sich
an wie „fast nach der Pandemie“:
Nach eineinhalb Jahren konnte der
RC Monschau-Nordeifel eine ers-
te Spendenübergabe „live, in Far-
be und 3D“ durchführen und zwar
draußen, wenn auch bei Regen, aber
das tat der guten Stimmung keinen
Abbruch. Anlass des pandemiebe-
dingt seltenen Ereignisses war die
Übergabe einer Spende an den Ver-
ein„Sternrouten e.V.“ in Roetgen, zu
der dieVertreterin undVertreter des
Vereins ebenso anwesend war wie
die Vertreterin und der Vertreter ei-
ner bald ortsansässigen Firma, die
an dem Projekt aktiv beteiligt ist.

IdealesWandergebiet

Wald- und wasserreiche Umge-
bung, vielfältige Einkehrmöglich-
keiten und eine gute Verkehrsan-
bindung machen Roetgen,„Das Tor
zur Eifel“, zum idealen Wanderge-
biet. Wir denken dabei an Familien
mit Kindern, Gruppen oder Einzel-
wanderer, die entspannt auf wun-
derschönen Wegen der Voreifel un-
terwegs sein möchten. Bei Strecken
von meist unter 10 km steht die Ent-
spannung imVordergrund desWan-
derns, die Muße in Anbetracht der
vielseitigen Landschaft, das Entde-
cken der Voreifelorte und Roetgens
Umgebung.

Das Konzept„Sternrouten“ möch-
te dasWandern„von einem Ort zum
andern“ wiederbeleben. Die Routen
beginnen in ei-
nem Nachbarort
Roetgens und en-
den in Roetgen,
so dass ein „Rou-
tenstern“ ent-
steht. Mit „Stern-
routen“ und hier
als erstem Ort den
„Sternrouten-Ro-
etgen“ liegt die
digitale Umset-
zung dieses Kon-
zepts vor, das un-
ter Nutzung des
ÖPNV-Streckenwanderungen be-
schreibt, die auch von ungeübten
Wanderern und Familien bewältigt
werden können. Jede Sternroute be-
ginnt mit der Anfahrt mittels ÖPNV
an den Startpunkt der Wanderung.
Die fertig gestellten Routen füh-

ren durch die wasser-, moor- und
waldreiche Nordeifel und enden
in der Nähe gastronomischer An-
gebote Roetgens. Die erarbeiteten
Wanderstrecken führen an natur-
und wirtschaftsgeschichtlich inte-
ressanten Zeugnissen vorbei. Als
Beispiele sind unter anderem die
Bäche als Grundlage der Wasserbe-
wirtschaftung, Rückstaubecken als

Wasserreserve für
die Dampfeisen-
bahn, Zeugnisse
des bäuerlichen
Lebens, der Kalk-
gewinnung und
der Erzverhüttung
zu nennen.

Die Initiati-
ve dazu kam von
Dorothee Laus-
berg und Bene-
dikt Magrean, die
die Vereinsweb-
site www.Stern-

routen-Roetgen.de konzipierten,
die durch die Agentur Print-Con-
cept umgesetzt wurde. Das Aache-
ner UnternehmenWireless Internet
Service Provider M3 Connect, wel-
ches derzeit seinen Umzug nach
Roetgen vorbereitet, engagiert sich

hier ebenfalls. Hintergrundinforma-
tionen zur Natur und zur Heimat-
geschichte, die sich beim Wandern
entlang der Sternrouten findet, wur-
den zusammen mit dem örtlichen
Heimat- und Geschichtsverein re-
cherchiert und veröffentlicht.

Sternrouten anderswoetablieren

So soll ein Beitrag dazu geleistet
werden, dass die wechselvolle Ge-
schichte Roetgens in der Randlage
in Deutschland sowohl für Besuche-
rinnen und Besucher als auch für
Ortsansässige durch die Begehung
von Wanderstrecken erlebbar wird.
Ziel ist es nun, das Konzept „Stern-
routen“ auch in Monschau, Sim-
merath und Schmidt zu etablieren,
indem Sternrouten in allen Orten
mit umfangreichen Informationen
zu den Besonderheiten der jewei-
ligen Route mittelfristig mehrspra-
chig (deutsch, französisch, nieder-
ländisch) aufgebaut werden.

„Für uns als Rotary Club, der
sich die Förderung der Region zum
Schwerpunkt gemacht hat, ist dieses
Projekt ein wichtiger Beitrag, die Na-
tur generationenübergreifend erleb-
bar zu machen, GPS-basiert und mit

Infos ausgestattet, die auch für Orts-
ansässige neu und interessant sind“,
erläutert Dr. Tobias Kruse, Präsi-
dent des RC Monschau-Nordeifel,

das Engagement des Clubs. Somit
konnte unter dem Regenschirm die
erfolgreiche Zusammenarbeit gefei-
ert werden. (cm)

Erste persönliche Spendenübergabe des RC Monschau-Nordeifel seit eineinhalb Jahren für Wanderwege-Projekt.

Mit der ersten „Live-Spende“ seit eineinhalb Jahren haben Vertreter des Rotary ClubsMonschau-Nordeifel nun das projekt Sternrouten in Roetgen unterstützt.
Der Eifeler Sommerregen konnte den Beteiligten nichts anhaben. FOTO: KRUSE

„Für uns ... ist dieses
Projekt einwichtiger

Beitrag, dieNatur gene-
rationenübergreifend
erlebbar zumachen,

GPS-basiert undmit In-
fos ausgestattet, die

auch fürOrtsansässige
interessant sind.“

Dr. TobiasKruse, PräsidentRo-
tary-ClubMonschau-Nordeifel

Anzeige

Finden Sie die aktuellen Deals

auf www.OecherDeal.de

Entspannungs-
Hypnose als Kurz-
urlaub vom Alltag!

nur 39 €
statt 60 €

Entspannung

auch ohne Reise!
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